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üefttofe£|ntf^e traft eleftrodjemifdje

Die eleïtrifdje ^Beleuchtung be§ SBahnhofeê Jorgen
wirb laut „Stnseiger" in 14 Sagen fettig inftaßiert fein.
25er Storboftbaljn fönnte bie langjährige unpretdjenbe Ses

Ieuäjtung beg BaßnhofgebieteS teuer p fte&en fommen.
2Bte berlautet, haben nämlich bie §interlaffenen beS bor
einigen 38o<hen Berunglüctten au? 25übenborf gegen bie

Bahngefeßfdjaft eine ©ntfchäbigungSIIage in ber §ohe bon

30,000 2fr- eingereicht.
93aœ jiäbtifchen ©lettrißtätMoer! St. ©allen. 3m

©etoerbeberein ©t. ©aßen fpraih §err Baubfrettor Sildj*
mann in 1V2 ftünbigem Referate über „©tromabgabe aus
bem ftäbtifdjen ©lettiiäitätsmerfe p gewerblichen 3&>ecten

nnb für Beleuchtung". 25er Bortragenbe wieg pnächft ba*

rauf hin, bafs auch ber tieine ©eroerbetreibenbe, wenn er

tonturrenjfäbig bleiben wolle, ftch überall ba, wo eS ber
Statur beg ©efd&äfteS nach angehe, bem bißigen mafdjineßen
Betriebe pwenben müffe. 2)ann beleuchtete er bie großen
SSorteile beg ©leltromotorg gegenüber ®a8= nnb 2)ambfntofor.
3n ©t. ©aßen befifcen Wir gegenwärtig 1490 tägliche $ferbe=
traftftunben, babon werben benûfct 815, e8 tonnen alfo noch

über 600,000 ißferbefraftftunben per 3ahr abgegeben werben.

2)a8 ©lettriäitätSroert hat IeßteS 3ahr ein 25eficit ge=

macht, weil bie 3«hl ber Stnfdjlüffe berhältniSmäßtg noch

p tiein war unb bie SluSgaben nidjt größer werben, wenn
bie Sraftabgabe eine größere ift. 25ie Befdjaffung ber Sraft
fpielt in ben ©efamttoften eine tieine Stoße, fte bean«

fprudjt nur etwa 10 Broä- berfelben. ©8 wirb mit unferem
©lettrigitätswert gehen wie anbersmo : bie erften 3ahte finb
bie fdjltmmfien, fpäter wirb eg beffer werben. Betanntlidj
hat bag ©lettrigitätSWert ben Bretg per Silomatt bon 80
auf 70 Stp. für Beleuchtung herabgefefet: bei biefem Stnfafee

bürfte bie Sampe auf 18 big 25 g-r. per 3abr P ftehen
tommen, ein Sßreig, ber ben Bergleidj mit aßen anbern
©täbten augpalten tann.

25er Sraft*25arif ift auf 45 Stp. rebugiert worben ; wenn
bie Slnfchlüffe fidj mehren unb ber Sraftberbraudj burch
Sleinmotoren überhanb nimmt, fo tann ber Sarif wohl nod)
weiter herabgefeßt werben. SBte borteilhaft für ben Stein«
betrieb ber elettrifche SJtotor ift, mag barau8 herborgehen,
baß bie Soften 3. B. für einen 4pferbigen ©lettromotor per
Bferbetraftfiunbe auf bIo8 14 Stp. p ftehen tommen, mäprenb
ftch bie Angingen für 25ampfbetrieb auf 22, ®a8 unb Be*
trol 20 Stp. fießen. Blatt fiept alfo, bah ber ©lettromotor
fich mit aßen anbern Biotoren meffen tann. Unfere Sarif-
anfähe nehmen, wie ber Bortragenbe in einer graphifchen
2)arfieflung gut beranfdjaulidjte, unter ben fcpwefgerifcpen
©lettrigitätstoerfen eine Blittelfteßung ein. §r. Banbirettor
Silchmann forberte am ©cpluffe feines mit Beifaß auf«

genommenen unb bom Bräfibenten, ®rn. ©emeinberat Sobler,
beftenS berbantten Bortragg bie ©ewerbetreibenben auf, fleh

recht phlreicß alg Sraftabonnenten p melben.

®err BetrtebSdjef 3aru8ti hielt hierauf ber Berfammlung
eine Heine, gebiegene Borlefung über ba8 Söefen be8 elef»

trifcßen @trom8, bie Unterfchiebe gwifcpen ©leidjftrom unb
Söecpfelftrom, bie Borgänge im Snneru ber Btotoren u. f. w.
©in in Betrieb gefeßter ©lettromotor be8 ©lettriäitätgmerteS
unb bie intereffanten 25emonftrationen bon föerrn Bledjanifer
©cheitlin mit neuen für bie gewerbliche gfortbtlbunggfdjule
angefi&afften elettrifchen Apparaten ergänpn bie Sheorie
burch bie Stefultate greifbarer Braptg. („25agblatt")

BßajferMfte im SBallië. 2aut „Messager du Valais"
hat ftch in Sitten unter Borftß beg Saufanner 3ngenieurg
Baßas ein Sonfortium gebilbet pr Slußbarmacbung ber

Borgne im Bal b'§éren8 als Betriebstraft. 25a8 Unter*
nehmen ift gefiebert unb Sngenieure arbeiten gegenwärtig
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Elektrotechnische und elektrschemische

MRundschau.W
^Die elektrische Beleuchtung des Bahnhofes Horgen

wird laut „Anzeiger" in 14 Tagen fettig installiert sein.
Der Nordostbahn könnte die langjährige unzureichende Be-
leuchtung des Bahnhofgebietes teuer zu stehen kommen.
Wie verlautet, haben nämlich die Hinterlassenen des vor
einigen Wochen Verunglückten aus Dübendorf gegen die

Bahngesellschaft eine Entschädigungsklage in der Höhe von
30,000 Fr. eingereicht.

Vom städtischen Elektrizitätswerk St. Gallen. Im
Gewerbeverein St. Gallen sprach Herr Baudtreklor Kilch-
mann in 1^2 stündigem Referate über „Stromabgabe aus
dem städtischen Elektiizitätswerke zu gewerblichen Zwecken
und für Beleuchtung". Der Vortragende wies zunächst da-

rauf hin, daß auch der kleine Gewerbetreibende, wenn er

konkurrenzfähig bleiben wolle, sich überall da, wo es der
Natur des Geschäftes nach angehe, dem billigen maschinellen
Betriebe zuwenden müsse. Dann beleuchtete er die großen
Vorteile des Elektromotors gegenüber Gas- und Dampfmotor.
In St. Gallen besitzen wir gegenwärtig 1490 tägliche Pferde-
kraftstunden, davon werden benützt 815, es können also noch

über 600,000 Pferdekraftstunden per Jahr abgegeben werden.

Das Elektrizitätswerk hat letztes Jahr ein Deficit ge-

macht, weil die Zahl der Anschlüsse verhältnismäßig noch

zu klein war und die Ausgaben nicht größer werden, wenn
die Kraftabgabe eine größere ist. Die Beschaffung der Kraft
spielt in den Gesamtkosten eine kleine Rolle, sie bean-

sprucht nur etwa 10 Proz. derselben. Es wird mit unserem
Elektrizitätswerk gehen wie anderswo: die ersten Jahre find
die schlimmsten, später wird es besser werden. Bekanntlich
hat das Elektrizitätswerk den Preis per Kilowatt von 80
auf 70 Rp. für Beleuchtung herabgesetzt: bei diesem Ansätze

l dürfte die Lampe auf 18 bis 25 Fr. per Jahr zu stehen

kommen, ein Preis, der den Vergleich mit allen andern
Städten aushalten kann.

Der Kraft-Tarif ist auf 45 Rp. reduziert worden; wenn
die Anschlüsse sich mehren und der Kraftverbrauch durch
Kleinmotoren überHand nimmt, so kann der Tarif wohl noch
weiter herabgesetzt werden. Wie vorteilhaft für den Klein-
betrieb der elektrische Motor ist, mag daraus hervorgehen,
daß die Kosten z. B. für einen 4pferdigen Elektromotor per
Pferdekraftstunde auf blos 14 Rp. zu stehen kommen, während
sich die Auslagen für Dampfbetrieb auf 22, Gas und Pe-
trol 2V Rp. stellen. Man sieht also, daß der Elektromotor
sich mit allen andern Motoren messen kann. Unsere Tarif-
ausätze nehmen, wie der Vortragende in einer graphischen

Darstellung gut veranschaulichte, unter den schweizerischen

Elektrizitätswerken eine Mittelstellung ein. Hr. Baudirektor
Kilchmann forderte am Schlüsse seines mit Beifall auf-
genommenen und vom Präsidenten, Hrn. Gemeinderat Tobler,
bestens verdankten Vortrags die Gewerbetreibenden auf, sich

recht zahlreich als Kraftabonnenten zu melden.

Herr Betriebschef Zaruski hielt hierauf der Versammlung
eine kleine, gediegene Vorlesung über das Wesen des elek-

irischen Stroms, die Unterschiede zwischen Gleichstrom und
Wechselstrom, die Vorgänge im Innern der Motoren u. s. w.
Ein in Betrieb gesetzter Elektromotor des Elektrizitätswerkes
und die interessanten Demonstrationen von Herrn Mechaniker
Scheitlin mit neuen für die gewerbliche Fortbildungsschule
angeschafften elektrischen Apparaten ergänzten die Theorie
durch die Resultate greifbarer Praxis. („Tagblatt")

Wasserkräfte im Wallis. Laut „Nsssagsr àrr Vàis"
hat sich in Sitten unter Vorsitz des Lausanner Ingenieurs
Pallaz ein Konsortium gebildet zur Nutzbarmachung der

Borgne im Val d'Hsrens als Betriebskraft. Das Unter-
nehmen ist gesichert und Ingenieure arbeiten gegenwärtig
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in ben Sdplünben beS Wilben SSergfluffeS an ben Plänen

jur fofortigen Anhanbnapme ber Sauten.

Da8 (Sltftïijitâtëwetï }tt DftuftS ma^t grofte gort«
fdjritte. DaS SWafcpinenbauS ift nun foweit fertig erfteUt,
baft eS ndcpftenS bie fDlafchtnen aufnehmen fann. Der
transport berfelben, fowte ber groften eifernen Stohren,
welche ba8 SBaffer hoep nom gelfen in bie Turbinen leiten
foßen, ift sur Sonlurrens auSgefcprieben.

©leftrifefte Straßenbahnen. Stach einer bom amerila«
nifdjeu Sonfulate in Büricp aufgefteßten unb im Dttober«
heft 1898 ber „Konfular Reports" beS bereinigten Staaten
State Departements abgebrühten Statiftiï belief fid) bie

3apt ber am 1. 3anuar 1898 fertig eingerüsteten Straften'
bahnen in Europa auf 204 ßinien mit einem Dotal bon
4517 SRotorwagen unb einer ©efamtldnge bon 2289,4 km.
Dabon entfielen auf Deutfcplanb 65 Sinien mit 2493 SBagen
unb 1138,2 km Sänge, auf granfreiep 44 ßinien mit 664
unb 396,8 ©roftbritannien 24 ßinien mit 252 unb 157,2,
bie Schweis 23 ßinien mit 237 unb 146,2, Defterretcp»
Ungarn 13 ßinien mit 243 unb 106,5, Stalien 11 Sinien
mit 311 SBagen unb 132,7 km. Belgien hatte auf 69
km 107 SBagen in betrieb, Spanien anf 61 km 50,
Shtftlanb anf 30,7 km 65, Sdjmeben»StorWegen auf 24 km
43, Serbien auf 10 km 11, bosnien auf 5,6 km 9,
Shtmänien auf 5,5 km 15, §oßanb auf 3,2 km 14 unb
Portugal auf 2,8 km 3 SBagen. („9t. 3' 3-")

Der ©leftrotedjnifdje berein ju Berlin fthreibt folgenbe
Arbeiten sur bearbeitung auS:

1. Srttifdpe Unterfuthuug über ben Schuh ber Slarlftrom«
unb Scptoacpftrom=Anlagen gegen blihgefahr.

2. @8 ift baS SBefen ber bagabunbierenben Ströme su
unterfuchen unb es finb Borfcplage su ihrer Ueber»

Wacpung unb Beldmpfnng su machen.

©iläuterung su Aufgabe 2: ©8 ift beîannt, baft bei

eleltrifchen bahnen, welche bie Schienen als stneite ßeitung
benüften, ein Deil ber Stfidftröme burch bie ©rbe berlduft
unb fo su bielen Sdjwierigtetten Anlaft gibt. Die bisher
Sur Uebermacpung unb Befümpfung biefer „bagabunbierenben
Ströme" gemachten Borfcplüge genügen nicht ben Bebürfniffen
ber brajiS; eS wirb beSpalb gewünfept, baft neben einer

lursen Ueberfiiht ber bisherigen Arbeiten über biefeS ©ebtet
unb einer Sennseicpnung beS SBefenS ber bagabunbierenben
Ströme neue üßtittel borgefcplagen werben, welche namentlich
eine wirïfame belampfung biefer Ströme unb eine mögltchft
boßftänbige behebung ber bon ihnen beranlaftten Uebelftünbe
gewdprletften.

3ur breisbewerbung werben nur Sftitglteber beS ©leltro»
technifchen bereineS sugelaffen. Die Arbeiten finb bis 10.
April 1899 einzureichen. 3ur ©rteilung bon greifen, bie

auf mtnbeftenS 1000 SRarf bemeffeu finb, fteht ein betrag
bon 3000 üßtarl sur berfügung. Släpere AuSfunft über
bie bebtngungen erteilt ber „©letirotecpnifche berein, berlin
N 24, 2Ronbtjou»fpiap Str. 3.

SReraner ©leltrisitâtêwerle. bon ben in Dirol unb

boralberg gegenwärtig epiftierenben 78 ©leftrisitütswerlen ift
baS SReran er Unternehmen baS groftartigfte, ba eS bon aßen
78 SBerlen, bie inSgefamt 9700 bferbefräfte haben, aßein
3000 fßferbelrdfte aufweift unb bis su 6000 fßferbeträften
erhöht werben lanu.

Stalienifdje ©IeltrisitätS=©efeßf(haft. 3n Durin
fonftituierte fleh unter güprung beS BanlpaufeS Suefter &
Sie. unb mehrerer bebeutenber Scptnetser Sapitaliften eine

italienifcpe ©Ieftristtät8=®efeßf<haft mit einem Aftienfapital
bon 2,5 SRißionen, Welche bie eieltrotecpntfche gabrif SDtoreßi u.
bonamico erwarb, beren giipaber bie Direltion übernehmen.

Die ©leltrfjität in Suban. Saum ift ber Stauch bom
Scpladjtfelbe bon Dmburman berftogen, unb fchon Werben

weitauSfdjauenbe üßlane sur Berwanblung beS DerwifchreicheS
in ein blüpenbeS Sulturlanb entworfen. Das in mancher

$lnfi<ht mobernfte Brojelt, baS aber ber Berwirllidpnng fchon
Siemltd) nahe gerüeft ift, entflammt ber egpptifcpen Stegterung,
bie ben belannten ©leftrotecpnifer Sßrofeffor ©eorge gorbeS
Sur Bericpterftattung über bie BerWenbbarlett ber Stilfatarafte
für 3®ede ber Snbuftrie beranlaftte. Stach SRittetlungen
bon Sßrofeffor gorbeS ift baS ßanb bis etwa 600 üDteilen

oberhalb Sairo, b. h- bis sum erften Sataralt, wohlbebautes
gladptanb. Stuf ben näcpften 200 SReilen finbet fich nur wenig
Aderbau ; ben Abfcpluft biefer Stegton bilbet ber gtnette Sa«

taralt, bon bem eine Steipe bon Siromfcpneflen bis sum britteu
Sataralt führt, wo bie fftrobtns Dongola betreten wirb.
Bon hier ab wirb ber Strom auf ber Strede bon 250
SReilen bis sunt blerten Sataralt burch leine Stromfcpneße
unterbrochen. Dies ift ber füblichfte bon Sßrofeffor gorbeS
berührte Sßunlt, unb bis hierher erftrett fleh feine Ssperiife.

SBaS nun bie AuSnüfcung ber einseinen Sataratte be«

trifft, fo glaubt gorbeS, baft ber erfte bei Affuan, eine ber

bebeutenbften Stäbte ©gpptenS gelegene, fleh befonberS basu
eignen Würbe, bie fßnmpwerfe beS eigentlichen SgpptenS mit
eleltrtfcper Sraft s» berfehen. Stehen biefem &auptgebiete
ihrer AuSnüftung Würbe bie Sraft fiep namentlich sur Berwen«

ung in ben 3uderfabrifen unb anbern SBerlen su Slffuan nnb
bnberortS, unb für eleltrifche Steinbahnen nnb DramwapS
empfehlen. SSon biefer Eentralftatton aus lönnten burch
groftartige, eleltrifch betriebene fßumpanlagen weite ©eblete,
bie borsügliihen Boben beflpen, aber aufterhatb beS Bereiches
ber jeftt beftehenben SewäffetungSlanäle liegen, für ben

Slderbau erobert werben. Der ztoeite Sataralt, ber gerabe
oberhalb bon SBabp ®alfa fidp befinbet, würbe genügen, febe

bafelbft wünfcpenSwerte Sraftmenge su liefern. Der $aupt»
wert biefer Station läge in ber Srafterseugung sum betriebe
ber beiben bom Sirbar erbauten Sahnen, bon benen bie
eine bem Stil in ber Stidptnng nach Dongola folgt unb bie

anbere, bie SBüfte bis 2lbu §amib burchgnerenb, fdjtieftltch
Spartum erreichen wirb.

Um freilich biefe s®eite SSapn swedmaftig su betreiben,
müftten bie Sräfte beS fünften unb fedjften SataralteS s«
$ülfe gesogen Werben, bie gorbeS noch nicht unterfuchen unb
teepntfeh begutachten lonnte. Stahe bem britten Sataratte liegt
ber Drt Saiber. ©1er läuft ein ©ranitrlff quer burch ben

Strom, im SBinter öoßftänbig bom gluffe überfepmemmt,
wäprenb im Sommer bas ganse SBaffer burch bret Sandle
im Stiff paffieren fann. Sän biefem Sftnnfte Iiefee fiep mit
ßeidpttgfeit ein Damm errichten, ber ein fiinftltcheS Steferooir
fchaffen unb basu bienen würbe, bei niebrigem SBafferftanbe
bie Sewäfferung beS eigentlichen ©gpptenS su nnterftüpen,
unb namentlich auch eleltrifche Sraft su erseugen, bie fowopl
sum ^Betriebe ber erfigenannten Sapn, als für Sßumpwerle
in ber fßrobins Dongola oerwenbet werben fönnte. gorbeS
glaubt, baft biefe fßrobins befttmmt fei, eine ber frudjtbarften
©egenben ber gansen SBelt su werben, wäprenb bis bapin
bie Srrigation füp auf nnbebeutenbe Slnlagen längs ben

Ufern befdprätift pat.
Durch bie ©turüptung bon Sanäleu, Wie fie im eigent«

liehen ©gppten beflepen, ober burch bie Anlage bon groften
Dampfpumpen lönnte aber bie ganse fßrobins unter Sultur
gebracht Werben. ©1er wie anberwdrtS, muft bie Dran8port=
unb bie Arbeiterfrage fpftematifch gelöft Werben. Der ©gppter,
ber heute ben Suban mit Abfdpeu betrachtet, wie etwa ber

Stuffe Sibirien, muft biefer Abneigung entwöhnt werben.
Die Soften ber gebachten Anlagen würben natürlich in biel«

fteßige 3upt'n laufen, aber bon aßen weiteren ©eftdjtS«
punlten abgefepen, eine Duette balbiger, überreichlicher ®e=

winnfte werben. Die günftige SDîeinungSdufterung bon gor»
beS, ber als Sonftrutteur ber gansen eleltrifchen Anlagen am
Sttagara wie feiner sur Begutachtung folcper Ißläne geeignet

ift, rüdt bie grage ber praltifdpen AnSfüprbarleit weit aufter«

palb ber DiSluffion. SBte neuerbingS berlautet, foß bie

ginansterung weitreiepenber Unternehmungen im Sinne ber
oben fixierten 3been ber günftigften ©altung, niept aßein
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in den Schlünden des wilden Bergflusses an den Plänen
zur sofortigen Anhandnahme der Bauten.

Das Elektrizitätswerk zu Thufis macht große Fort-
schritte. Das Maschinenhaus ist nun soweit fertig erstellt,
daß es nächstens die Maschinen aufnehmen kann. Der
Transport derselben, sowie der großen eisernen Röhren,
welche das Wasser hoch vom Felsen in die Turbinen leiten
sollen, ist zur Konkurrenz ausgeschrieben.

Elektrische Straßenbahnen. Nach einer vom amerika-
Nischen Konsulate in Zürich aufgekellten und im Oktober-
heft 1898 der „Consular Reports" des Vereinigten Staaten
State Departements abgedruckte» Statistik belief sich die

Zahl der am 1. Januar 1898 fertig eingerichteten Straßen-
bahnen in Europa auf 294 Linien mit einem Total von
4517 Motorwagen und einer Gesamtlänge von 2289,4 stm.
Davon entfielen auf Deutschland 65 Linien mit 2493 Wagen
und 1138,2 kin Länge, auf Frankreich 44 Linien mit 664
und 396,8 Großbritannien 24 Linien mit 252 und 157,2,
die Schweiz 23 Linien mit 237 und 146,2, Oesterreich-
Ungarn 13 Linien mit 243 und 196,5, Italien 11 Linien
mit 311 Wagen und 132,7 stur. Belgien hatte auf 69
stra 197 Wagen in Betrieb, Spanien auf 61 stur 59,
Rußland auf 39,7 stm 65, Schweden-Norwegen auf 24 stiu
43, Serbien auf 19 stur 11, Bosnien auf 5,6 stur 9,
Rumänien auf 5,5 stiu 15, Holland auf 3,2 stur 14 und
Portugal auf 2,8 stiu 3 Wagen. („N. Z. Z.")

Der Elektrotechnische Verein zu Berlin schreibt folgende
Arbeiten zur Bearbeitung ans:

1. Kritische Untersuchung über den Schutz der Starkstrom-
und Schwachstrom-Anlagen gegen Blitzgefahr.

2. Es ist das Wesen der vagabundierenden Ströme zu
untersuchen und es find Vorschläge zu ihrer Ueber-

wachuug und Bekämpfung zu machen.

Erläuterung zu Aufgabe 2: Es ist bekannt, daß bei

elektrischen Bahnen, welche die Schienen als zweite Leitung
benützen, ein Teil der Rückströme durch die Erde verläuft
und so zu vielen Schwierigkeiten Anlaß gibt. Die bisher
zur Ueberwachung und Bekämpfung dieser „vagabundierenden
Ströme" gemachten Vorschläge genügen nicht den Bedürfnissen
der Praxis; es wird deshalb gewünscht, daß neben einer

kurzen Uebersicht der bisherigen Arbeiten über dieses Gebiet
und einer Kennzeichnung des Wesens der vagabundierenden
Ströme neue Mittel vorgeschlagen werden, welche namentlich
eine wirksame Bekämpfung dieser Ströme und eine möglichst
vollständige Behebung der von ihnen veranlaßten Uebelstände
gewährleisten.

Zur Pretsbewerbung werden nur Mitglieder des Elektro-
technischen Vereines zugelassen. Die Arbeiten find bis 19.
April 1899 einzureichen. Zur Erteilung von Preisen, die

auf mindestens 1999 Mark bemessen find, steht ein Betrag
von 3999 Mark zur Verfügung. Nähere Auskunft über
die Bedingungen erteilt der „Elektrotechnische Verein, Berlin
N 24, Monbijou-Platz Nr. 3.

Meraner Elektrizitätswerke. Von den in Tirol und

Voralberg gegenwärtig existierenden 78 Elektrizitätswerken ist
das Meraner Unternehmen das großartigste, da es von allen
78 Werken, die insgesamt 9799 Pferdekräfte haben, allein
3999 Pferdekräfte aufweist und bis zu 6999 Pferdekräften
erhöht werden kann.

Italienische Elektrizitäts-Gesellschaft. In Turin
konstituierte sich unter Führung des Bankhauses Kuester à
Cie. und mehrerer bedeutender Schweizer Kapitalisten eine

italienische Elektrizitäts-Gesellschaft mit einem Aktienkapital
von 2,5 Millionen, welche die elektrotechnische Fabrik Morelli u.
Bonamico erwarb, deren Inhaber die Direktion übernehmen.

Die Elektrizität in Sudan. Kaum ist der Rauch vom
Schlachtfelde von Omdurman verflogen, und schon werden
weitausschauende Pläne zur Verwandlung des Derwischreiches
in ein blühendes Kulturland entworfen. Das in mancher

Hinsicht modernste Projekt, das aber der Verwirklichung schon

ziemlich nahe gerückt ist, entstammt der egyptischen Regierung,
die den bekannten Elektrotechniker Professor George Forbes
zur Berichterstattung über die Verwendbarkeit der Nilkatarakte
für Zwecke der Industrie veranlaßte. Nach Mitteilungen
von Professor Forbes ist das Land bis etwa 699 Meile»
oberhalb Kairo, d. h. bis zum erste» Katarakt, wohlbebautes
Flachland. Auf den nächsten 299 Meilen findet sich nur wenig
Ackerbau; den Abschluß dieser Region bildet der zweite Ka-
tarakt, von dem eine Reihe von Stromschnellen bis zum dritten
Katarakt führt, wo die Provinz Dongola betreten wird.
Von hier ab wird der Strom auf der Strecke von 259
Meilen bis zum vierten Katarakt durch keine Stromschnelle
unterbrochen. Dies ist der südlichste von Professor Forbes
berührte Punkt, und bis hierher erstrekt sich seine Expertise.

Was nun die Ausnützung der einzelnen Katarakte be-

trifft, so glaubt Forbes, daß der erste bei Assnan, eine der

bedeutendsten Städte Egyptens gelegene, sich besonders dazu
eignen würde, die Pumpwerke des eigentlichen Egyptens mit
elektrischer Kraft zu versehen. Neben diesem Hauptgebiete
ihrer Ausnützung würde die Kraft sich namentlich zur Verwen-
ung in den Zuckerfabriken und andern Werken zu Assnan und
dnderorts, und für elektrische Kleinbahnen und Tramways
empfehlen. Von dieser Centralstation aus könnten durch
großartige, elektrisch betriebene Pumpanlagen weite Gebiete,
die vorzüglichen Boden besitzen, aber außerhalb des Bereiches
der jetzt bestehenden Bewässerungskanäle liegen, für den

Ackerbau erobert werden. Der zweite Katarakt, der gerade
oberhalb von Wady Halfa sich befindet, würde genügen, jede

daselbst wünschenswerte Kraftmenge zu liefern. Der Haupt«
wert dieser Station läge in der Krafterzeugung zum Betriebe
der beiden vom Sirdar erbanten Bahnen, von denen die
eine dem Nil in der Richtung nach Dongola folgt und die

andere, die Wüste bis Abu Hamid durchquerend, schließlich
Khartum erreichen wird.

Um freilich diese zweite Bahn zweckmäßig zu betreiben,
müßten die Kräfte des fünften und sechsten Kataraktes zu
Hülfe gezogen werden, die Forbes noch nicht untersuchen und
technisch begutachten konnte. Nahe dem dritten Katarakte liegt
der Ort Kaiber. Hier läuft ein Granitriff quer durch den

Strom, im Winter vollständig vom Flnsse überschwemmt,
während im Sommer das ganze Wasser durch drei Kanäle
im Riff passieren kann. An diesem Punkte ließe sich mit
Leichtigkeit ein Damm errichten, der ein künstliches Reservoir
schaffen und dazu dienen würde, bei niedrigem Wasserstande
die Bewässerung des eigentlichen Egyptens zu unterstützen,
und namentlich auch elektrische Kraft zu erzeugen, die sowohl

zum Betriebe der erstgenannten Bahn, als für Pumpwerke
in der Provinz Dongola verwendet werden könnte. Forbes
glaubt, daß diese Provinz bestimmt sei, eine der fruchtbarsten
Gegenden der ganzen Welt zu werden, während bis dahin
die Irrigation sich auf unbedeutende Anlagen längs den

Ufern beschränkt hat.
Durch die Einrichtung von Kanälen, wie sie im eigent-

lichen Egypten bestehen, oder durch die Anlage von großen
Dampfpumpen könnte aber die ganze Provinz unter Kultur
gebracht werden. Hier wie anderwärts, muß die Transport-
und die Arbeiterfrage systematisch gelöst werden. Der Egypter,
der heute den Sudan mit Abscheu betrachtet, wie etwa der

Russe Sibirien, muß dieser Abneigung entwöhnt werden.
Die Kosten der gedachten Anlagen würden natürlich in viel-
stellige Zahlen laufen, aber von allen weiteren Gesichts-
punkten abgesehen, eine Quelle baldiger, überreichlicher Ge-

winnste werden. Die günstige Meinungsäußerung von For-
bes, der als Konstrukteur der ganzen elektrischen Anlagen am
Niagara wie keiner zur Begutachtung solcher Pläne geeignet
ist, rückt die Frage der praktischen Ausführbarkeit weit außer-
halb der Diskusston. Wie neuerdings verlautet, soll die

Finanzierung weitreichender Unternehmungen im Sinne der
oben skizzierten Ideen der günstigsten Haltung, nicht allein
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ber eghptlfchen «Regierung, fonberrt audj aïïererfier enropätfCBer

fjinang^äufer Begegnen.

lieber eine ben Krieg angeblich unmöglich utathenbe
neue eleltrifdje grjtnlmng wirb ber „£B"rg. 3tg." aus
9leW*|)orf gefc^rteben ;

•Ricola SeSla, beffen 9lame in ber wiffenfdjafiltd&en SEBelt

einen gu guten Slang unb einen p wohl begrünbeten 9tnf
Bat, als bafs man ihn als Striaton ober als eitlen Träumer
behanbeln bürfte, ba wo er allen ©rnftes eine epodhemaChenbe

(Sifinbung auf bem ©ebiete ber ©leftrigttät für fiCh in 2ln=

fpruth nimmt, Bat foeben ein Sßatent auf eine ©rflnbung
genommen, in welchem er pm ©(Bluffe erflärt : „®te gröfete

SSebeutung meiner ©rfinbung beruht in iBren äßlrfüngen auf
SriegSfüBrung unb 3tüftungen, benn fie wirb infolge iBrer
fieberen unb nnbefthränften 3erftörungSfäBig!eit baBin wtrfen,
ben ewigen ^rieben unter ben SSöltern BerbeipfüBren unb p
erBalten."

®aS Hingt feBr Bo<B unb ift nidjt gang neu, jobaB 23or=

fiiBt unb SSorbeftalt mtnbeftenS berechtigt erfCBeinen; aber
Büren wir ben ©rfinber, ber uns fCBon p üiele unb Wichtige

©rfinbungen auf bem ©ebiete ber ©leftrigität gefCBenH, als
bafe fein 2Bort niCBtS gelte. SMe ©rfinbung BefteBt aus
einer Kombination bon SßorfeBrungen pr ©erborbringnng
unb fßroieftion in bie Suft bon elefttifCÈjen ©trösten unge»
Beurer SSoItenftärfe, bie, meilenweit wirïenb, febe Slrt bon
Éliotorfraft, gletCBbtel ob SDampf* ober fonftige 3ttaf<hine,
®ampffCBiffe u. f. w., ïurg febe eine Söemegnng Berbor-

bringenbe Kraft burCBauS nnb boUftftnbig fontrolieren. ©o
!ann g. S3, ein bebentenbe «Dlengen bon ©pploftüfioffen
tragenbeS ©CBiff auf enorme ©ntfernungen Bin t« bie ßnft
gefprengt werben, oBne bafe jenes auCB nur eine 2tbnung
bon ber napenben ©efahr Bot. 3ebe burCB einen 2fte<baniSutuS
BerborgebradBte SSewegung g. 23. auf einem KrtegSfcBiffe tann
auf gleiCB enorme ©ntfernungen berart lontrotttert werben,
baB bie an S3orb beS KriegSfdjiffeS beftnbliCBen Offigiere gar
feinen ©tnfluB mehr auf bie ßeitung be§ ©CBiffeS felbft fomte

auf alle auf bemfelben befinbliCBen SJtecBaniSmen etnfCBliefelidB

ber ©efCBüfce, SorpeboS K., Babm mürben.

©in bon mir auSgerüfteteS, ungepangerteS unb unbe*

WaffneteS fCfjneüfegelnbeS ©CBiff fönnte mit etner bon feinem
Sorb an! allein geleiteten fÇIotiÛe Heiner ©CBiffe eine ©roB*

flotte bon ©cblaCBtfCBiffen, Kreugern unb 3erftörern auf gleiCB

grofee ©ntfernnng Bin berniCBten, opne baB jemanû auf ber

fjlotte unfere SlnnäBerung bermnten fönnte, ?o groB würbe

bie ©ntfernnng fein. ®aSfelbe ©CBiff fönnte riefige «Wengen
non ©jplofibförpern in einen §afen merfen, unb bort —
immer auf weite unb fiCBere ©ntfernungen — bie Sßirfung
etneS ©rbbebenS Berborrufen.

SCeSla Bat in feinem ßaboratorium ein «Wobetlboot aus*
gefteHt, beffen Sewegungen fämtliCB unb auSfCBlieBÜCB burCB
baS $reBen eines ben eleïtrifCBen ©trom einlaffenben Dahnens
bebingt unb reguliert Werben; aber baS «DlobeHfihiff iji in
leiner SBetfe mit ber ©tromfüBrung berbunben ; ber eleftrifCBe
©trom wirb btelmeBr birett in ben offenen füaurn beS

3immerS gelaffen unb wirft auf baS ©CBiff ohne SSermittelung
irgenb einer anberen ßettnng als bte ben gangen Saum
füHenbe itBmofpbüre. ®er ©rfinber erflärt, er werbe ein
foIcpeS 23lobeHf(Biff auf ber fommenben SBeltauSftettung in
SSariS auSfteüen, unb beffen fämtliCbe S3emegungen bon
«Rem*g)orf au§, immer oBne jebe ©tromleitung birigieren.

Correctur. In einem Teile der Auflage der letzten Nr. d. Bl. sind auf
Seite 746 aus Versehen einige Zeilen beim Umbrechen des Satzes verschoben
worden. So gehören die 10 untersten Zeilen der ersten Spalte an den Schluss
des Artikels „Elektrizitätswerk Soubey-Ocourt" weiter oben, während die 6
letzten Zeilen der „Elektrisehen Rundschau" auf der folgenden Spalte an die
vier ersten Zeilen der Notiz über „Elektrische Beleuchtung der Eisenbahnwagen
von der Radachse aus" angereiht werden sollten.

betriebenes.
SBepgSgueHenbud) für baS beutfehe Sau* unb 3u*

genieurwefen. ®a8 unter biefem ®ttel in bem bewahrten
SSerlag bon ©buarb Sßobl tu «Wütichen erfCBienene 2Berf ift
als ein unentbehrliches Hilfsmittel für ben ardhiteften unb
3ngenieur gu begetCBnen. ®ie 3ufammenfteBung beS auBer*
orbentliCB reichen SlbreffenmaterialS, baS bie gabrifanten unb
©rfinber aller etnfCBlägigeu ärttfel enthalt, ift mit unge*
heurem fÇIeife auf baS ©orgfältigfte unb Ueberftc^tltCBfte
erfolgt unb betnahe lücfenloS. SurCB bie ©inteilnng na<h
©ruppen tn lejlfalifCBer 3lnorbnung finb Söteberbolungen
bermieben unb baS älufftnben ber eingetnen 23egugSgueIIen
mefentitch erleichtert. ®abnr<h, baB auch bie wichtigften
gefepliCB gefdppten «Neuheiten auf bem ©ebtete beS 23au=

mefenS angegeben finb, wirb ber Sßerth be§' bortreffltCBen,
pra£tif(|en «RaCBft&lagebu<heS noch erhöht. ®aS „èegugS*
guellenbuCB für baS beutfCBe 23au= nnb 3«genienrwefen"
foftet in folibem unb elegantem ©inbanb nur «Wf. 7,50.

©in fKläger Silufgug naCB bem «Wufter beS im „®ranb
«Wagactn bu ßouore" erbauten würbe fürgHCB in einem be*
beutenben ßonboner ©efehäftsbemfe Borgeführt; er foil ber
gweite feiner 2lrt fein. ®er betnegenbe SLeil ift gewiffer*

Bohrmaschinen^ Drehbänke,
Fräsmaschinen, 2

eigener patentirter unübertroffener Construction.

Dresdener Bohrmasehinenfabrik A.-G.
vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.

Preislisten, stehen gern zu (Diensten, mama
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der egyptischen Regierung, sondern auch allererster europäischer

Finanzhäuser begegnen.

Ueber eine den Krieg angeblich unmöglich machende
neue elektrische Erfindung wird der „Thurg. Ztg." aus
New-Aork geschrieben:

Nicola Tesla, dessen Name in der wissenschaftlichen Welt
einen zu guten Klang und einen zu wohl begründeten Ruf
hat, als daß man ihn als Charlatan oder als eitlen Träumer
behandeln dürfte, da wo er allen Ernstes eine epochemachende

Erfindung auf dem Gebiete der Elektrizität für sich in An-
spruch nimmt, hat soeben ein Patent auf eine Erfindung
genommen, in welchem er zum Schlüsse erklärt: „Die größte
Bedeutung meiner Erfindung beruht in ihren Wirkungen auf
Kriegssührung und Rüstungen, denn fie wird infolge ihrer
sicheren und unbeschränkten Zerstörungsfähigkeit dahin wirken,
den ewigen Frieden unter den Völkern herbeizuführen und zu
erhalten."

Das klingt sehr hoch und ist nicht ganz neu, sodaß Vor-
ficht und Vorbehalt mindestens berechtigt erscheinen; aber
hören wir den Erfinder, der uns schon zu viele und wichtige
Erfindungen auf dem Gebiete der Elektrizität geschenkt, als
daß sein Wort nichts gelte. Die Erfindung besteht aus
einer Kombination von Vorkehrungen zur Hervorbringung
und Projektion in die Luft von elektrischen Strömen unge-
heurer Voltenstärke, die, meilenweit wirkend, jede Art von
Motorkraft, gleichviel ob Dampf- oder sonstige Maschine,
Dampfschiffe u. s. w., kurz jede eine Bewegung hervor-
bringende Kraft durchaus und vollständig kontrolieren. So
kann z. B. ein bedeutende Mengen von Explosivstoffen
tragendes Schiff auf enorme Entfernungen hin in die Luft
gesprengt werden, ohne daß jenes auch nur eine Ahnung
von der nahenden Gefahr hat. Jede durch einen Mechanismus
hervorgebrachte Bewegung z. B. auf einem Kriegsschiffe kann

auf gleich enorme Entfernungen derart kontrolliert werden,
daß die an Bord des Kriegsschiffes befindlichen Offiziere gar
keinen Einfluß mehr auf die Leitung des Schiffes selbst sowie

auf alle auf demselben befindlichen Mechanismen einschließlich
der Geschütze, Torpedos zc., haben würden.

Ein von mir ausgerüstetes, ungepanzertes und unbe-

waffnetes schnellsegelndes Schiff könnte mit einer von seinem

Bord aus allein geleiteten Flotille kleiner Schiffe eine Groß-
flotte von Schlachtschiffen, Kreuzern und Zerstörern auf gleich

große Entfernung hin vernichten, ohne daß jemand auf der

Flotte unsere Annäherung vermuten könnte, so groß würde

die Entfernung sein. Dasselbe Schiff könnte riefige Mengen
von Explofivkörpern in einen Hafen werfen, und dort —
immer auf weite und sichere Entfernungen — die Wirkung
eines Erdbebens hervorrufen.

Tesla hat in seinem Laboratorium ein Modellboot aus-
gestellt, dessen Bewegungen sämtlich und ausschließlich durch
das Drehen eines den elektrischen Strom einlassenden Hahnens
bedingt und reguliert werden; aber das Modellschiff ist in
keiner Weise mit der Stromführung verbunden ; der elektrische
Strom wird vielmehr direkt in den offenen Raum des

Zimmers gelassen und wirkt auf das Schiff ohne Vermittelung
irgend einer anderen Leitung als die den ganzen Raum
füllende Athmosphäre. Der Erfinder erklärt, er werde ein
solches Modellschiff auf der kommenden Weltausstellung in
Paris ausstellen, und dessen sämtliche Bewegungen von
New-Aork aus, immer ohne jede Stromleitung dirigieren.

Verschiedenes.
Bezugsquellenbuch für das deutsche Bau- und Zu-

genteurwesen. Das unter diesem Titel in dem bewährten
Verlag von Eduard Pohl in München erschienene Werk ist
als ein unentbehrliches Hilfsmittel für den Architekten und
Ingenieur zu bezeichnen. Die Zusammenstellung des außer-
ordentlich reichen Adressenmaterials, das die Fabrikanten und
Erfinder aller einschlägigen Artikel enthält, ist mit unge-
heurem Fleiß auf das Sorgfältigste und Uebersichtlichste
erfolgt und beinahe lückenlos. Durch die Einteilung nach
Gruppen in lexikalischer Anordnung find Wiederholungen
vermieden und das Auffinden der einzelnen Bezugsquellen
wesentlich erleichtert. Dadurch, daß auch die wichtigsten
gesetzlich geschützten Neuheiten auf dem Gebtete des Bau-
Wesens angegeben find, wird der Werth des vortrefflichen,
praktischen Nachschlagebuches noch erhöht. Das „Bezugs-
quellenbuch für das deutsche Bau- und Jngenieurwesen"
kostet in solidem und elegantem Einband nur Mk. 7,5V.

Ein schräge? Aufzug nach dem Muster des im „Grand
Magacin du Louvre" erbauten wurde kürzlich in einem be-
deutenden Londoner Geschäftshause vorgeführt; er soll der
zweite seiner Art sein. Der bewegende Teil ist gewisser-
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